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cAn Jr Xriderich von Bottes Bnaden he onig in Preuſ—Bn/ Warggraff zu Brandenburg des Heil. Romiſchen Neichs Ortz
S Cammerer vno Churfurſt Souverainer Printz von Oranien zu Magdeburg Ckve Gulich Beroe
wn. Stattin Pommiern der Caſſuben vnd Wenden auch in Schlefien zu Croſſen hertzog Burggraff zuJ RavensbergVNurnbera Furſt zu Halberſtadt Mindenvnd Camin Graff zu Hohenzollern Nuppin der Warck

Jliſſingen Herr zu Ravenſtein der Lande Lauenburg vnd Butow auch Arlah vnd Breda c.
Thun kundt vnd fugen Vnſeren LandtDroſten Droften Ambtleuthen Richteren Hogreven Schultheiſſen Stadts ruigiſtraten fort allen Vn
ſeren Vnterthanen dieſes Vnſers Hertzogthunibs Cleve vnd Chraffſchafft Marck vnd ſonſten deme darahn gelegen hiemit zu un; Nachdem im Jahr
1700. den i6. Julij wegen damahlen ſich zimlich gebeſſerten Zeiten vnd ſonderlich weil der Preiß des Kohrns zu der Zeit hoch a egen die LandtGuter
auffs Theuerſte diſtrahiret vnd Loß geſchlagen werden konnen Wir allergnadigſt bewogen worden das Tempus reluitioni uren ſub haſta diſtrahir-
ten Guter durch ein öffentliches Edictum, auff ſechs Monathen zu determiniren vnd einzuſchrencken nunmehr aber wege n Anno i7or. außgeſtan
dener Feindtlichen invaſion vnd Landes Verherung auch nachgehendts darauff gefolgten vnd noch continuirender ſchweren unrchen vnd Remarchen
Vnſern Alliirten Trouppen, die Zeiten ſich leider geſchlimmert daß die Erbguter itzo biß zu ihrem rechten Wehrte nicht diſtr ntet vnd verkauffet werden
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publiciren laſſen ſollt. Vhrtundtlich Vnſers hievorgetruckten Koniglichen Jnſiegels: Geben Cleve in Vnſerm Regierun Raht den 29. Decem-

koönnen; Als haben Wir allergnadigſt gutgefunden den Terminum reluitionisauff ein halb Jahr zu extendiren vnd den Mebitoribus, denen ihre
Guter der Schulden halben gerichtlich verkauffet werden eines gantzen Jahts Friſt von Zeit  des geſchehenen Verkauffs ahn tchnen doch unter denen

in Vnſern am 20. Martii i1680. vnd gemelten i6. Julij i700. desfalß außgelaſſenen Verordnungen außtrucklich enthaltenen Gauſfulen vnd Bcedingen
zur Reluition freyſtehen vnd darinnen die Loſe thun ſollen konnen vnd mogen; Euch obgemelten Vnſeren Beambten ſamu ond ſonders hiemit aller
gnadigſt ahnbefehlendt daß Jhr Euch darnach achten vnd dieſe Vnſere allerqnadigſte Verordnung zur Jedermans Wiſſenchafft von den Cantzelen

ris 1704.
Anſtatt vnd von wegen Allerhochſtglr.
Seiner hroniglichen Najeſtat.

Eontradt vonder Neck
vt. Fohann Motzfeldt.

Henrich Wortman Dr.
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	Wir Friderich , von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Thun kundt und fügen ... allen Unseren Unterthanen ... hiemit zu wissen ... Als haben wir ... gutgefunden, den Terminum reluitionis auff ein halbes Jahr zu extendiren, und denen Debitoribus, denen ihre Güter der Schulden halben gerichtlich verkauffet werden, ein ganztes Jahrs Frist ... ahnzurechnen ...
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